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Ach Hiobs wahrem Spruch: Jſt aller
ſwenſchen Leben

Auf Erden immerfort nur ſtete
Muh und Streit

Dieweil wir Arme noch mit Fleiſch und
Blut umgeben

Denn



Denn hat der Advocat mit Jhm erſt ſelbſt zu fechten

Wenn Er Clientens Sach als billig uberlegt
Ob er fur GOtt getrau dieſelbe zu verrechten

Sonſt ihn gewihlichen des Himmels Rechtsſpruch ſchlagt.
Weh denen! die da wolln aus ungerechten Sachen

Aus Finſterniſſe Licht aus Boſen Gutes machen.

Kan Er den Handel gleich mit GOtt und Rechte fuhren

Und weiß daß Recht dennoch Recht endlich bleiben muß
Darff Er doch fur dem Sieg noch lang nicht triumphiren

Weil die verkehrte Welt nichts wenger will denn Jus;

Mund Feder müſſen dann mit RechtesFeinden kriegen
Und konnen doch wohl kaum nach langem Streite ſiegen.

Sobleibet ein uriſt bey ſo geſtalten Sachen
Ein Menſch der hier im Sträit und eitel Muhe lebt;

Wie kan Er ſeinen Stand doch aber ruhig machen?
So wenn er nach der Ruh der ſtillen Seelen ſtrebt;

Wenn er in Muh und Streit an jene Ruh gedencket
Und aus der Unruh ſich nach dieſem Centroſencket.

Dieß kan der Chriſten Hertz ſchon hier im Geiſt ergetzen:
Wenn ik re Seele nur in GOttes Willen ruht

Dem kan kein Ungemach die ſuße Ruh verlttzen
Sie haben Kindern gleich ſtets einen guten Muth;

Und konnen in dem Schooß des lieben Vaters ſitzen
Wenn Streit und Ungemach um ihren Scheitel blitzen.

Wie Gottwill laſſen ſie ihr Gluck und Ungluck gehen
Was OOtt will wiſſen ſit ſeh allzeit wohl gethan:

Gyug daß durch JESUM ſie deh GOft inGnabenſiehen
Der ihnen nichts als nur was guth iſt gnnen kan:

Sie laſſen uber ſich den Himmels-Vater walten

Der Seel Hertz Sinn und Muth zufritden kan erhalten

So hat der Seelige bey uns ſich aufgefuhret
Dasb Er der Seelen Ruh in ſeinem GOtt geſucht
Jn Rechtes Handein das was Chrinllich practicirtt
Was witder GOtt und Rtecht als einen Tand verflucht:

Nuniſt Er aus dem Streit der ſchweren Praxikommen

Des Reiſens Froſt und Hit und andren Laſt entnommen.

E. J 2C Der



Der abgezehrte Leib ruht ſanfft in ſeiner Kammer
Die Seele lebt bey GOtt im Schooß der Sicherheit

Der Sieg iſt nun erlangt; Furcht Sorge Noth und Jam̃er
Jns Himmels FriedenStadt erregen keinen Streit;

Durch JEſu theures Blut iſt alles uberwunden
Krafft deſſen Er auch Recht wied r alle Feinde funden.

Stie Nochbetrubteſten! laſſn Jhre Thranen ſchwinden
Den Hochſten der Sie deugt ſchaun Sie in Demuth an;
Wer ſo den LebensStreit kan glucklich uberwinden

Wie Jhr Wohlſesliger der iſt ein Sieges- Mann

Werth daß vielmehrinit Jhm man frolig jubilire
Als uber Seinen Tod ein herbes Klagen fuhre;

Zumahlohn diehkein Schmertzdurch Thranen wird verbun

den2
Und alles Elend wird durch keine Sorge klein

Die beſte Linderung wird in Geduſt gefunden
Der Hochſte pftantze fie doch Jhren Seelen ein.

Hilff JEſu!dieſen Schmertz den Deinen uberwin

den
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9Und laß an deiner Treu Sie Mann und Vater

finden.
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